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Liebe Freunde der BÜcherInsel, 
 
wÄhrend ich diese InselPost schreibe, schaue ich aus dem Fenster und 
genie¿e die ersten Sonnenstrahlen. Endlich scheint der Winter gebannt und 
Garten und Terrasse locken. 
 

Auf der Buchmesse in Leipzig habe ich mich mit den neuesten Trends 
vertraut gemacht, vor allem mit den neuen E-Books, die Überall in der Presse 
gro¿ angekÜndigt wurden. Im Moment ist keine Eile geboten, die LesegerÄte 
haben noch stolze Preise, aber die ersten Weichen Richtung BÜcher-
Download werden jetzt gestellt. Ab Mai kÖnnen Sie dann auch Über unsere 
Website in einem Download-Shop Ihr elektronisches Wunschbuch einkaufen. 
Sobald ich mich fÜr ein GerÄt entschieden habe (natÜrlich gefÄllt mir das 
Teuerste mal wieder am besten...), werden wir Ihnen im Herbst an einem 
Abend die sogenannten E-Reader vorstellen und live ein Buch downloaden. 
 

Jetzt freuen wir uns aber erstmal Über zwei Schulklassen der Grundschule 
Frauenaurach, die uns am Welttag des Buches besuchen werden. Am 23. 
April wird es daher vormittags reichlich Trubel in der BÜcherInsel geben. 
Und im Mai begrÜ¿en wir Tim Dotterweich, der immer noch verliebt in 
Erlangen ist. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Beate Laufer-Johannes 

Erwachsen werden: JugendbÜcher mit InitialzÜndung 
(Rezensionen von Gerti Greil) 

 
Ingrid Law: Schimmer               ab zwÖlf Jahren 
(Carlsen, 12.90 9) 
 

Mit gemischten GefÜhlen sieht Mibs ihrem dreizehnten 
Geburtstag entgegen, denn dann wird sie endlich erfahren, 
was denn ihr „Schimmer“ sein wird. Das kÖnnte auch 
schiefgehen, denn man muss erst lernen, diese besondere 
Gabe zu beherrschen: Als ihr Bruder Fish letztes Jahr 
dreizehn wurde, entfachte er einen Wirbelsturm und die ganze Familie 
musste ein neues Zuhause in der Mitte von Nirgendwo suchen. Ihre ganzen 
Hoffnungen auf einen schÖnen Geburtstag schwinden, als Mibs� Vater einen 
Tag vorher schwer verunglÜckt. Sie pfeift auf die fÜr sie organisierte Feier 
und macht sich auf ungewÖhnlichen Wegen auf zu ihm ins Krankenhaus. Dabei 
helfen ihr mehr oder weniger freiwillig ein stotternder BibelverkÄufer mit 
einem rosa Bus, eine zickige Erzfeindin, der nette Will und ihr 
wirbelstÜrmender Bruder Fish. Auf dieser Reise entdeckt sie, dass sie selbst 
ohne Schimmer vielen Menschen etwas bedeutet – aber in manchen 
Lebenslagen nutzt ihr nur der Schimmer. 
 

Mit viel Herz und Liebe fÜr die ungewÖhnlichen Personen gelingt der Autorin, 
uns auch ohne Hochspannung ins Geschehen reinzuziehen. Denn der 
Schimmer ist Segen und Fluch zugleich und die sympathische Heldin wird mit 
ihm ein StÜck erwachsen. 
 
Luca Bloom: Ich, Elias                    ab vierzehn Jahren  
(Ueberreuter, 12.90 9) 
 
Elias ist fÜnfzehn und auf der Suche nach allem. SchÖn 
langsam will er sich von seiner sozialpÄdagogischen Mutter 
emanzipieren und sammelt auf ersten Parties schon mal 
Erfahrungen mit Alkohol und dem weiblichen Geschlecht. Er probiert ein 



bisschen rum, bis er sich eines Tages wie vom Blitz getroffen in Zoe verliebt. 
Schnell wird klar, dass er ihr gegenÜber kein Superheld zu sein braucht, sie 
nimmt ihn, wie er ist. Aber sie gibt wenig von sich selber Preis und hÄlt ihn 
auch auf Distanz, als er mit ihr schlafen will. Da passiert auf einer 
Klassenreise ein dummer Fehler… 
 

Nein, es ist nicht wirklich lustig, das Erwachsen werden. Luca Bloom trifft 
hier hervorragend den Ton des LebensgefÜhls, zwischen allen StÜhlen zu 
sitzen. Das ist manchmal lustig, meist chaotisch, nur mÄ¿ig spannend und 
mitunter auch tragisch. 
 
Michael Gerard Bauer: Nennt mich nicht Ismael  ab zwÖlf Jahren 
(Hanser, 12.90 9) 

 

Ismael hasst die Geschichte, wie er zu seinem Namen kam, 
und die sein Vater jedem erzÄhlt, der sie hÖren will - oder 
auch nicht. Und er hasst seinen Namen, weil er von 
Klassenrowdy Barry und seinem Gefolge dafÜr regelmÄ¿ig 
gehÄnselt wird. So hat er sich schon in der Rolle des 
Gemobbten eingerichtet, als eines Tages ein neuer 
MitschÜler namens James in die Klasse kommt, der Barry die 
Stirn bietet. Den gewaltsamen ¼bergriffen setzt er Grips, 

Mut und vor allem ein Überragendes sprachliches AusdrucksvermÖgen 
entgegen. James grÜndet mit einigen anderen benachteiligten einen 
Debattierklub, in dem geÜbt wird, mit Sprache und Argumenten zu 
Überzeugen, und nicht mit FÄusten. Ismael tritt mit gemischten GefÜhlen bei, 
denn es ist nicht jedermanns Sache, vor vielen Leuten zu reden. Trotzdem 
beginnt fÜr ihn eine schÖne Zeit, in der er Freundschaft und UnterstÜtzung 
und sogar ein besonderes MÄdchen kennenlernt. 
 

So schwungvoll Über das heikle Thema Mobbing zu schreiben, ist an sich 
schon ein kleines Wunder. Aber es steckt noch viel mehr in diesem Roman 
und nicht nur der Name der Hauptfigur hat etwas mit Moby Dick zu tun! 
Ein super gelungenes Buch fÜr Gro¿ und Klein.  
 

Veranstaltungen der BÜcherInsel 
 

Donnerstag, den 28. Mai 2009 – 20.00 Uhr 

Tim Dotterweich: Und immer noch... verliebt in Erlangen 
Der Erlanger Arzt und Autor liest aus seinen bereits erschienenen Erlanger 

Stadtgeschichten und bringt uns auch noch unverÖffentlichte Texte mit. 
Musikalisch untermalt wird die Lesung von "relaxed", 

die Lovesongs neu interpretieren. 
Eintritt: 5.- 4 (ermÄ¿igt 3.- 4) 

 

BÜchertische bei Lesungen im E-Werk, Erlangen: 
Sonntag, 10. Mai 2009 – 20.00 Uhr: Steffen MÖller 

Montag, 18. Mai 2009 – 20.30 Uhr: Wladimir Kaminer 
Dienstag, 26. Mai 2009 – 20.30 Uhr: Alina Bronsky 
Mittwoch, 24. Juni 2009 – 20.30 Uhr: Axel Hacke 

Karten sind Über das E-Werk erhÄltlich. 

 

VorankÜndigung: 
Nicht nur zur Urlaubszeit – TaschenbÜcher fÜr den Urlaubskoffer mit Sybille 

vom Dorp und Beate Laufer-Johannes 

am Donnerstag, den 9. Juli 2009 in der BÜcherInsel und am Dienstag, den 14. Juli 
2009 im Malu, dem Treff der Martin-Luther-Gemeinde in BÜchenbach 

 
 

********** 
 

BÜcherInsel in Frauenaurach 

Wir fischen fÜr Sie die Perlen aus dem BÜchermeer! 

 
Inh. Beate Laufer-Johannes 

Wallenrodstra¿e 1, 91056 Erlangen - Tel.: 09131/991905 – Fax: 

09131/991915 

 

Wir sind fÜr Sie da: 

Montag bis Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr 

 

www.buecherinsel-frauenaurach.de                                              


